
IN DER SCHULE
FÜRS 
LEBEN 
LERNEN 
Junge Menschen mit 
Wirtschafts-, Finanz- und 
Zukunftskompetenzen stärken.



SCHULPILOT 
WIRTSCHAFTSBILDUNG

unterstützt Schulen der SEK I bei der Etablierung eines 
Wirtschaftsbildungsschwerpunkts



SCHULPILOT WIRTSCHAFTSBILDUNG

… unterstützt bei der Einführung des neuen Lehrplans Geographie und 
wirtschaftliche Bildung (GWB) und einer zusätzlichen Vertiefung.

…bietet ein Begleitprogramm (Fortbildung, Lehr- und Lernmaterial, Schul-
Coaching, Vernetzung, finanzielle Förderung etc.).

…wird wissenschaftlich begleitet.

4-jähriges Begleitprogramm für Schulen der 
Sekundarstufe I (Mittelschulen und Allgemeinbildende 
Höhere Schulen – Unterstufe) einen inhaltlichen und 
didaktischen Wirtschaftsbildungsschwerpunkt zu setzen

WIE?WAS?



SCHULPILOT WIRTSCHAFTSBILDUNG – STATUS QUO 

Bis 1. Dezember 2022 können sich Schulen der SEK I aus 
ganz Österreich anmelden, um im Herbst Schuljahr 23/24 
mit dem Schulpilot Wirtschaftsbildung zu starten. 

30 Pilotschulen haben diesen Herbst Schuljahr 
22/23 mit dem Schulpilot Wirtschaftsbildung 
gestartet. 

START MITMACHEN



30 SCHULPILOTSCHULEN 5



UMSETZUNGSKONZEPT: SCHULEN KÖNNEN WÄHLEN…

Variante 2

Schulfach
6. bis 8. Schulstufe

Einführung neuer Lehrplan im Fach Geographie und 
wirtschaftliche Bildung (GWB)

Variante 1

Fächervernetzer
Projektunterricht

6. bis 8. Schulstufe



UMSETZUNGSKONZEPT: ABLAUF 

Schulpilot – Jahr 1 (Schulstufe 5) Schulpilot – Jahr 2 (Schulstufe 6) Schulpilot – Jahr 3 (Schulstufe 7) Schulpilot – Jahr 4 (Schulstufe 8)

Einführung des neuen Lehrplans Geographie und wirtschaftliche Bildung (GWB)

1 Projektwoche

Eigenes Schulfach „Wirtschaft“ mind. 3 Unterrichtsstunden in 3 Jahren

Einführung des neuen Lehrplans Geographie und wirtschaftliche Bildung (GWB)

Variante 1

Variante 2

1-2 Projektwochen 1-2 Projektwochen

1 Wochenstunde 1 Wochenstunde 1-2 Wochenstunden

Schuljahr 2023/2024 Schuljahr 2024/2025 Schuljahr 2026/2027Schuljahr 2025/2026



VARIANTE 1: FÄCHERVERNETZE PROJEKTWOCHEN

• Eine Projektwoche in der 6. und 1-2 Projektwochen in der 7. und 8. Schulstufe

• Ein Wirtschaftsthema wird innerhalb von vier bis fünf Schulfächern behandelt und
damit aus den unterschiedlichen Perspektiven betrachtet.

• Lehrer:innen arbeiten in Projektteams an der Umsetzung und werden dabei
begleitet.

• Fächerkombination werden in Form eines Lernnetzes erarbeitet und Materialien für
Lehrer:innen und Schüler:innen zur Verfügung gestellt.

• Inhalte:

MARKTWOCHE: „Unternehmerische Ideen verwirklichen“ (6. Schulstufe)

GELDWOCHE: „Mit Geld umgehen“ (7. Schulstufe)

BERUFSWEGE WOCHE: „Berufswege finden“ (7. oder 8. Schulstufe)

CHANGEMAKER-WOCHE: „Nachhaltige wirtschaftliche Zusammenhänge
erforschen“ (8. Schulstufe)

Einführung des neuen Lehrplans 
Geographie und wirtschaftliche 

Bildung (GWB)

Variante 1

Fächervernetzte
Projektunterricht
6. bis 8. Schulstufe

(ca. 120 h)



VARIANTE 2: SCHULFACH WIRTSCHAFTSBILDUNG 

Einführung des neuen Lehrplans 
Geographie und wirtschaftliche 

Bildung (GWB)

Variante 2

Eigenes Schulfach
6. bis 8. Schulstufe

(ca. 120 h)

− Zusätzlich zum Fach GWB wird ein Schulfach etabliert, in dem
Wirtschaftsbildung als Schwerpunkt vermittelt wird

− Stundenausmaß: 6. und 7. Schulstufe mit einer Wochenstunde pro
Jahr, und in der 8. Schulstufe mit ein bis zwei Wochenstunden pro
Jahr

− Das Fach wird im Rahmen der Schulautonomie umgesetzt und
erhält keine zusätzlichen Personalressourcen.

− Unterrichtet wird von schuleigenen Lehrkräften

− Es wird eine Fortbildung, sowie Lernmaterialien zum Fach
angeboten.

− Der Lehrplanentwurf für das Fach wurde entwickelt und wird mit
den Pilotschulen abgestimmt.



UNTERSTÜTZUNGSPAKET FÜR SCHULEN

• Lehr- und Lernmaterial

• Fortbildung

• Schulentwicklung und –Coaching: 
• Peer2Peer Austauschformate (z.B.: Vernetzung mit anderen Pilotschulen, gegenseitige 

Schulbesuche) und 
• Schulentwicklung (ua. Stärken-Cafes, Coaching, Unterstützung bei QMS, …)

• Unterstützung bei der Kommunikation: 
• Marketingmaßnahmen, Elternkommunikation 

• Zertifikate für Lehrer:innen und Schüler:innen

• Vernetzung mit Vertreter:innen aus der Wirtschaft 

• Förderbudget von € 4.000 (brutto) / Jahr für Materialien, Veranstaltungen und 
Ausflüge, zusätzliche Fortbildung etc. 



UNTERSTÜTZUNGSPAKET FÜR SCHULEN:
LEHR- UND LERNMATERIAL

• Für: GWK, zusätzliches Fach, Projektwochen

• Paket aus Bestand & Neuem
• Unterrichtskonzepte
• Digitale Begleitung durch chabaDoo

• Kostenloser Zugang für alle Pilotschulklassen
• Inhalte können genutzt, erstellt und geteilt werden
• Lernstrecken zum selbstständigen Arbeiten für die SuS

• Empfehlungen (z.B.: INSERT, Forum Umweltbildung, OeNb, AK, AWS .. Etc. )



UNTERSTÜTZUNGSPAKET FÜR SCHULEN:
LEHR- UND LERNMATERIAL

FÜR DIE LUL

• Unterrichtskonzepte

• Unterstützen & Inspirieren

• Für GWK: Brücke zum neuen Lehrplan 
bauen

• Vielseitig einsetzbar (Schultypen, 
Methodenvielfalt, Adaptierbarkeit)

• Gemeinsame Weiterentwicklung

FÜR DIE SUS

• Lernstrecken auf chabaDoo

• Selbstständiges Arbeiten fördern

• Themen vernetzen



UNTERSTÜTZUNGSPAKET FÜR SCHULEN: 
FORTBILDUNG

• Umfang: Jedes Jahr: 3 Tage Präsenz  +  Webinare und Onlineangebote in 
kurzen Einheiten (ca. 2h)

• Inhalte: Lernmaterialien kennenlernen, Inhalte passend zum neuen Lehrplan, 
aktuelle Themen und Impulsvorträge von spannenden Expert:innen, 
Sprachsensibilität, OnlinePlattform chabaDoo

• Ziele: Fachliche Kompetenz stärken, Breites methodisches Repertoire bieten, 
Stärkung der pädagogischen Haltung, Aufbau eines breiten Netzwerks, 
Überschulische Zusammenarbeit  



WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITUNG

• Analyse zur Wirkung des Schulpiloten im Vergleich zu einer 
Vergleichsgruppe (mind. 20 Schulen)

• quantitative und qualitative Methoden (Fragebogen, Selbsteinschätzung, 
Interview etc. / Einstellungen, Interesse, Kompetenzerwerb etc. ) 

• Teilnehmer:innen sind Schüler:innen und Lehrer:innen der Pilotschulen und 
Vergleichsgruppe

Mit einer umfangreichen wissenschaftlichen 
Wirkungsmessung soll eine belastbare Evidenzbasis 
geschaffen werden, um dadurch die Verbreitung von 
Wirtschaftsbildung in der österreichischen 
Allgemeinbildung zu stärken.ZIEL WIE?

INSTITUT FÜR HÖHERE STUDIEN (IHS) wurde in Zusammenarbeit mit der 
UNIVERSITÄT DUISBURG ESSEN von der Stiftung Wirtschaftsbildung als 
Forschungsinstitution mit der Evaluation beauftragt und die OESTERREICHISCHE 
NATIONALBANK unterstützt mit ihrer Expertise. 

WER?



NACHHALTIGE VERANKERUNG AN DER SCHULE
ETABLIERUNG DES WIRTSCHAFTSBILDUNGSSCHWERPUNKTES

Schulpilot – Jahr 1 (Schulstufe 5) Schulpilot – Jahr 2 (Schulstufe 6) Schulpilot – Jahr 3 (Schulstufe 7) Schulpilot – Jahr 4 (Schulstufe 8)

5. Schulstufe 

Schuljahr 2023/2024 Schuljahr 2024/2025 Schuljahr 2026/2027Schuljahr 2025/2026

6. Schulstufe

7. Schulstufe

8. Schulstufe

5. Schulstufe 5. Schulstufe 5. Schulstufe 

6. Schulstufe 6. Schulstufe 

7. Schulstufe 

PILOTSCHULKLASSEN:
• Lernmaterial
• Fortbildung
• Schwerpunkt 

(Projektwochen/Fach)
• Vernetzung mit Wirtschaft 

und anderen Schulen
• Förderung (Budget) 
• wissenschaftlich 

Begleitung

Nachfolgende Klassen mit 
Wirtschaftsbildung:
• Lernmaterial
• Fortbildung
• Schwerpunkt 

(Projektwochen/Fach)
• Vernetzung mit 

Wirtschaft und anderen 
Schulen



NOCH FRAGEN?



KONTAKT

Melissa Grasl und
Simone Weinbacher-Traun
E-Mail melissa.grasl@stiftung-wirtschaftsbildung.at 
simone.weinbacher-traun@stiftung-wirtschaftsbildung.at

www.stiftung-wirtschaftsbildung.at

Stiftung für Wirtschaftsbildung | Facebook

Stiftung Wirtschaftsbildung 

(@stiftungwirtschaftsbildung)

Stiftung für Wirtschaftsbildung

Stiftung für Wirtschaftsbildung

mailto:melissa.grasl@stiftung-wirtschaftsbildung.at
http://www.stiftung-wirtschaftsbildung.at/
https://www.facebook.com/Stiftung-f%C3%BCr-Wirtschaftsbildung-112028970922581
https://www.instagram.com/stiftungwirtschaftsbildung/
https://www.linkedin.com/company/stiftung-f%C3%BCr-wirtschaftsbildung


DANKE FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT


